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15.04.2015: Forschungs-Mittwoch

Opernparaphrasen für Klavier in der 
ersten Hälfte des 19.  Jahrhunderts 

als Quellen für die Aufführungspraxis

Chanyapong Thongsawang

In der Opernparaphrase, einer besonders beliebten Gattung der Klaviermusik in der ersten 
Hälfte des 19. Jahrhunderts, lebten Komponisten wie Joseph Woelfl, Carl Czerny, Ignaz Mo-
scheles, Friedrich Kalkbrenner, Henri Herz, Franz Liszt oder Sigismund Thalberg nicht nur 
brillante Virtuosität aus, sondern sie imitierten auch durch Manieren und Phrasierungen die 
unmittelbar auf der Bühne erlebten Vokalkompositionen, hielten deren Ausführung in ausführ-
lichen Angaben zu Artikulation, Dynamik, Agogik, Rhythmik und Ornamentik schriftlich fest 
und hinterliessen uns damit Hinweise, die für den heutigen Umgang mit den ursprünglichen 
Opernvorlagen von hoher Bedeutung sein können.

Der Vortrag präsentiert zunächst einen Überblick über die Opernparaphrasen für Klavier. Dann 
werden spezifische Beispiele aus 4 Fantaisies dramatiques op. 72 von Ignaz Moscheles vorge-
stellt, in denen die genaue Nachahmung der Interpretation von drei berühmten Primadonnen 
zu finden ist. Schliesslich wird anhand einer Auswahl von Paraphrasen bekannter Opernarien 
gezeigt, wie unterschiedlich die Bearbeitungen von verschiedenen Komponisten sein können.

Host: Martin Skamletz, Leiter FSP Interpretation

Mittwoch, 15. April 2015, 17.00 - ca. 18.30 Uhr
Zentweg 27, Raum 404, 3006 Bern

Nächster Forschungs-Mittwoch: 29.04.2015
mit Manfred Hofmann
Schwabstrasse 10, Multifunktionsraum, 17.00- ca. 19.30 Uhr
 


